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       72 Jahre Reit– und Fahrverein  

Roßdorf e.V. 

Vereinszeitschrift des RFV Roßdorf e.V. 

Heft 1 /2023 incl. 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 

 

Dr. Norbert Reichhold .. unser langjähriger Ver-
einspräsident mit dem Bundesverdienstkreuz 

ausgezeichnet! 
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Dr. Norbert Reichhold— unser langjähriger Vereinspräsident         

mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet! 

Am 12. 12. erhielt unser langjähriger Vereinspräsident Dr. Norbert Reichhold 

das Bundesverdienstkreuz aus den Händen des Hessischen Finanzministers Mi-

chael Boddenberg. Zu den überaus bedeutungsvollen Leistungen u.a. als  lang-

jähriger IHK-Präsident fanden auch sein Engagement für den RFV Roßdorf seine 

ideelle Anerkennung: „Dr. Norbert Reichhold übernahm 2001 unter schwieri-

gen Bedingungen den ersten Vorsitz. Er konsolidierte den Verein finanziell und 

richtet ihn neu aus. So wurden gemeinsam neue Projekte angepackt und Be-

währtes reaktiviert“, erklärte Boddenberg. Norbert Reichhold trieb zunächst 

die Entschuldung des Vereines voran, indem er das Sponsoring in der Form der 

Turnierhefte ankurbelte, auf dem Dach wurde eine Solaranlage angebracht und 

vermietet sowie der Schulsport sollte, neben seiner Aufgabe in der Talent-

Förderung, zur Auslastung  der Reitanlage in den Nachmittagsstunden und zu 

den Mieteinnahmen führen. Internet, Galaabend,  Kutschfahren in Form von 

Lehrgängen etc. sind Zeugnisse sei-

ner Gestaltung. Und so konnte Dr. 

N. Reichhold in 2011 die Zügel über 

ein wohl gestaltendes Haus an Er-

hard Schneider übergeben. Die Ver-

einsfinanzen sind seit jener Zeit so 

aufgestellt, dass die dann nachfol-

genden Vereinsvorstände die indes-

sen vorgenommenen Renovierun-

gen der Reitanlage (Reithallen-Banden, Front-Seite, Richter-Turm und Küche, 

neue Reithallen-Böden etc. finanzieren können. Wir alle schulden Dr. N. Reich-

hold unseren Respekt und wünschen ihm das Glück, noch möglichst lange sich 

bei seinen  neuen Herzensprojekten einbringen zu können! 

RFV Roßdorf e.V. 
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RFV Roßdorf –aktiv in der Kerb! 

Vom 13.01. bis 
zum 16.01. 
2023 fand in 
Roßdorf die 
Kerb statt, eine 
Veranstaltung, 
die von allen 
Ortsvereinen 
getragen wird. 

Und so kamen auf den RFV Roßdorf 
eine Vielzahl von Diensten zu—und 
die jeweiligen Vereinsmitglieder ha-
ben das mit Bravour erledigt. Zugleich 
haben andere selbst die Gelegenheit 
zum Feiern genutzt. Und nach langer 
Zeit fanden sich auch Teilnehmer vom 
RFV, die beim Schubkarrenrennen 
mitmachten: Das Lady-Team rechts 
mit Katharina Stibitz, Kerstin  Swelim 

und Kathrin Doleczik. Und 
rechts das Mix-Team beste-
hend aus Ragi Swelim und 
Uwe Grillmayer und Leni in 
der Mitte jeweils beim Start 
am Feuerwehrhaus. Nach 
dem Lauf ging es dann zur 
Siegerehrung in das Bürger-
haus.  

Mit diesem Beitrag am 
Schubkarrenrennen und den 

Diensten für die Dorfgemeinschaft hat der RFV Roßdorf sich sicher gut darstel-
len können! Vielen Dank an alle!   Eure Katharina 
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Nichts bleibt wie es ist —Schulsport endet                              

mit diesem Schuljahr! 

Das „Landesprogramm Talentsuche – Talentförderung“ des Hessischen 
Kultusministeriums und des Landessportbundes Hessen mit seinen Lan-
desfachverbänden hatte auch die Sportart Reiten hinzugewonnen. Das 
bundesweit einmalige Projekt startete Mitte November 2007 unter der 
Leitung von Anette Reichelt auf der Reitanlage des Reit- und Fahrvereins 
Roßdorf e. V..  Talentierte Schülerinnen und Schüler aus mehreren Schu-
len konnten, nachdem sie erfolgreich gesichtet wurden und eine beson-

dere Begabung für diese Sportart unter Beweis gestellt haben, an der 
Talentfördergruppe teilnehmen.  Neben Anette Reichelt als Reit-
Ausbilderin und Lehrerin hat sich Karin Beyer um das „Drum-Herum“ 
gekümmert. Anette scheidet jetzt altersgemäß  aus dem Schuldienst 
aus! 
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Damit  endet eine 15 Jahre lange Ära. Es war der großer Verdienst von 
Dr. N. Reichhold, der mit seinen Kontakten diese AG zu uns gebracht 
hat. Das hat nicht nur zu entsprechenden  Einnahmen für den RFV ge-
führt, die, wer sich ehrlich macht, die durch „normale“ Reitkarten nicht 
hätte erzielt können. Und wenn man in die Bilder schaut, kann man Mai-
ke Reimann, Leona Bär und Ron Neumaier erkennen. Maike hat es reit-
sportlich 
bereits in 
die Klasse 
„S“ gebracht 
und hat zwei 
Jungpferde 
im Stall, die 
zu den aller-
größten 
Hoffnungen 
Anlass bie-
ten. Leona 
ist einen an-
deren Weg 
gegangen, hat Tiermedizin studiert und praktiziert heute an versch. Pfer-
de-Kliniken. Und Ron hat sich, wie in die-
sem Sattelblatt zu lesen ist, als  Betreiber 
des Rosenhofes in Büdingen selbstständig 
gemacht. Dabei habe ich viele Reitschüler 
(z. B. Anne Köhler) vergessen, die bei A-
nette geritten haben. Den allermeisten ist 
die Reitschule von Anette noch anzuse-
hen—feines und gefühlvolles Reiten!  
Wir schulden als Verein, die Reiter  und 
Reiterinnen  Anette Reichelt sehr sehr viel 
für viel aufopfernden Unterricht . 
 
Euer Hanno 
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Mobile Pferde-Waage .. hat Corona zu mehr Gewicht ge-

führt? 

Diese Frage stellen wir uns als Reiter und Reiterinnen; diese 

Frage hat auch einige Pferdebesitzer veranlasst, dem nachzu-

gehen! Und so fanden sich einige Pferde und Pony‘s am 4.2. 

ein, um das 

Körperge-

wicht, das Al-

ter und die 

Größe feststel-

len zu lassen. 

Ich habe schon 

mehrfach aus-

geführt, dass 

es kein Pferde-

Body-Maß-

Index (BMI) 

gibt, weil das wegen der verschiedenen Rassen nicht möglich 

ist. Dennoch, wenn man das Jahr für Jahr feststellen lässt, hat 

man Fakten, um die Zu– oder Abnahme zu dokumentieren 

und eventuelle Maßnahmen folgen zu lassen. Das kann das 

Futter, Menge und Zusammensetzung, Zähne etc. betreffen  - 

durchaus sinnvoll! 

Euer Hanno 

 

Bilder rechts: Großpferde  Noura/Merlin, Manuela/Mille und 

Ingrid mit Flory. Pony‘s von Maike Reimann bzw. Nina Pogorz-

alek 
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Unser Pferd „Mannsbild“ mit 32 Jahren — abgetreten! 
       

Hier die Lebensgeschichte  bis zum  Ableben am 15.11.2022 von unse-

rem treuen Kameraden , mit einigen dazugehörigen Ereignissen seiner 

Besitzerfamilie Köhler. Werner Köhler schrieb mir hierzu: „1990 geboren 

als  brauner Hengst— abstammend von Mandant von Thor auf dem Rei-

terhof Messerschmidt in  Altenstadt.  Er sollte wegen Stall-Mietschulden 

seiner Erstbesitzerin verkauft werden. Michaela Messerschmidt hat ihn 

kurzerhand gesattelt und uns vorgestellt. Auch meine Tochter „Ines“ 

durfte ihn probereiten. Nach zwei 

weiteren Proberitten war die Ent-

scheidung gefallen, Mannsbild passte 

zu uns.  Der Kaufvertrag trägt das 

Datum: 04.07.1997. Somit hatte 

Mannsbild am 04.07.2022 sein  25 

jähriges Jubiläum bei uns. Bereits im 

Januar 1998 konnte  meine Tochter 

„Ines“ mit ihm ihre erste Prüfung in 

Roßdorf absolvieren. Ines  nahm 

Reitunterricht und besuchte  nach 

relativ kurzer Zeit kleinere Turniere 

mit Springprüfungen der Klasse  E   

und später auch der Klasse A . Ich 

durfte  ihn zwischendurch im Gelän-

de reiten. Während Ines 2002 für ein Jahr in England lebte, unterstützte 

uns Gaby Fastnacht, auch noch einige Zeit danach, als Reitbeteiligung. 

Von England wieder zurück, war Ines beruflich stark eingespannt und 

hatte fürs Reiten  weniger  Zeit und Interesse. Somit blieben Mannsbild 

ab dieser Zeit Turniere erspart.  Er  war  stets  bei guter Gesundheit, 

hatte in all den Jahren keine Verletzungen und  war  ganz wenig krank. 

Zwei kleinere Sehnenprobleme  waren ohne Folgen und relativ schnell  

auskuriert.  
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Im Febr. 1996 erwarb ich das Fahrer-Abzeichen Kl. II in Silber  für Vier-

spänner  bei  Peter Tischer in Neu Isenburg. Das Kutsche hat mir immer 

sehr viel  Freude bereitet und gerne an den Lehrgängen hier in Roßdorf 

teilgenommen, die von Dr. Norbert Reichhold in den Wintermonaten 

organisiert wurden. Erst im  Herbst / Winter,  2006 /2007, also mit  17 

Jahren, haben  wir  begonnen,  Mannsbild  an das  Fahrgeschirr und  das 

ziehen einer Last zu gewöhnen.  Beim Fahrkurs von  Klaus Schmelz  im 

Frühjahr 2007 in Roßdorf haben wir dann  mit seinem älteren Fahrpferd 

zusammen, erstmals in die Kutsche eingespannt. Die Fahrt durch Roß-

dorf verlief recht gut . Also wurde kurz darauf unter  Mithilfe von Ines 

und Gabi  auf dem Fest-

platz in Bruchköbel, ein-

spännig  in unsere Kutsche 

angespannt und fleißig 

geübt. Alsbald gings auf 

die  Seitenstraßen durch  

Bruchköbel , in den Wald  

und über die Hauptstraße 

zurück  in unseren Hof.  

Oft fuhren Ines und  mei-

ne Frau Monika , auch mal 

die Enkel  und später auch 

Klaus Reitz als Beifahrer 

mit. Viele  Ausfahrten mit 

Mannsbild, vorbei  an  

Wiesen, Feldern   und  

durch den Wald , auch in 

die Nachbarorte, bleiben  

uns in schöner Erinnerung.  Der „junge“ Mannsbild  und Ines, Jannis und Werner 

an den Leinen!  Theresa  (links) umarmt liebevoll 

ihren „Mannsbild“ 
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Den Winter über war er  im 

Winterstall . In Roßdorf auf 

dem Hof Goy, und bei Willi 

Keim.  Dann einige Jahre in 

Erlensee bei Kirschners und 

im letzten Jahr bei Manuela 

Wolf in Butterstadt. 

Der Stallwechsel war nicht 

einfach für Ihn.  Trotz seines 

hohen Alters war er körper-

lich noch recht gut drauf  und 

immer mal wieder zum Bu-

ckeln bereit. Der Weidegang 

rund um die Uhr, das longie-

ren und die Ausritte / Ausfahrten hielten ihn relativ fit. Doch seine Zähne 

waren mittlerweile sehr lückenhaft und stark verschlissen. Das harte 

Gras im Sommer oder das zuge-

fütterte Heu konnte er nicht mehr 

kauen. Nur mit eingeweichtem 

Futter war die Kolik- Gefahr sehr 

groß. Auch hatte er über Winter 

stets zu viel Gewicht verloren. So-

mit haben wir uns am 15.11.2022 

von ihm für immer verabschiedet. 

 

„Die Entscheidung ist mir nach  

über 25 Jahren Mannsbild und 46 

Jahren Pferdehaltung nicht leicht 

gefallen. Wir werden ihn sicher 

noch lange in Erinnerung behal-

ten!“ 

Euer Werner! 



 

Seite 11 

Rosenhof Büdingen unter neuer Leitung! 

Viele von uns kennen ihn noch von dem 
Schulsport—Ron Neumaier, der mit viel 
Talent fürs Spring– und Vielseitigkeitsreiten 
auffiel! In Gelände-Reiter-Wettbewerben 
haben Ron in der Jugendklasse und ich bei 
den Senioren an den gleichen Geländereit-
wettbewerben teilgenommen.  Der indes-
sen zum jungen Mann herangereifte Ron 
hat den Rosenhof in 
Büdingen übernom-
men/gepachtet! Den 
Rosenhof haben Mari-
on Gottschalk und ich 
sehr geschätzt wegen 
der Geländesprünge 
inclusive  einer tollen 
Teichanlage (siehe 
Bild)! Klasse zum Trai-
nieren. Wünschen wir 
Ron alles Gute zu diesem Start in die Selbstständigkeit („selbst und stän-
dig!“).        Euer Hanno 
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Weihnachtsfeier des RFV Roßdorf! 
 

Dieser Einladung sind überraschend und erfreulich zugleich, viele Ver-
einsmitglieder gefolgt. Und so ging es nach dem Besuch des Rodorfer 

Weihnachtsmarktes 
weiter zur Trattoria 
Pizzeria von Lisa! 
Und die „Feier-
Biester“ seien an-
schließen noch im 
„Pub“ gewesen  für 
denn „Absacker“! 
 
Euer Hanno 
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Dorina Wagner erhält Ehrenamtskarte aus der Hand des al-
ten und neuen Landrates verliehen! 

 
Die Ehrenamts-Card (E-Card) dient zur 
gesellschaftlichen Anerkennung freiwil-
ligen Engagements und wurde zu Be-
ginn des Jahres 2006 auf Initiative der 
Hessischen Landesregierung einge-
führt. Mit der Karte können hessenweit 
über 1.700 Vergünstigungen beim Be-
such von öffentlichen und privaten Ein-
richtungen und Veranstaltungen in An-

spruch genommen werden, darunter in Sportclubs, Kinos, Museen, Freizeit-
parks oder im Einzelhandel. Hessen versteht die Karte als ein "Dankeschön" der 
Gesellschaft an besonders engagierte Bürgerinnen und Bürger. Sie ist Ausdruck 
öffentlicher Anerkennung und Würdigung für herausragendes gesellschaftli-
ches Engagement; hier für die Verdienste und das Engagement für denRFV 
Roßdorf!                     Euer Hanno 
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Laufzettel für Nachweis von Arbeitsdiensten! 
 

..herausnehmen, aufbewahren und ausfüllen! 
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Diego—ein Krankheitsverlauf in mehreren Akten! 
Bilder mit lieben Dank an Sonja Müller (Mitarbeiterin der Tierarztklinik Geln-

hausen) 

1. Akt.: Von ersten Anzeichen bis zum Befund 

Das fing alles an von ca. 5 Jahren, als Diego das linke Hinterbein 

„hahnentritt-artig“ hob—na ja denkst du dir, liegt wohl an der Gama-

sche, weil sonst gab es keinen weiteren Hinweis. Später dann ließ er sich 

beim Beschlagen nicht richtig hochhalten—, obwohl wir Diego alle als 

sehr braves Pferd kennen. Und 

auch beim Reiten wurde es zu-

nehmend deutlich—man saß ir-

gendwie wie auf 2 verschiedenen 

Pferden… rechte Hand super, lin-

ke Hand immer ein Kampf um An-

lehnung und Lastaufnahme. Und 

nach einem  2-tägigen Lehrgang 

ging er leicht lahm, was nur weni-

gen aufgefallen (Astrid Fischbach) 

war.  Und allerspätestens nach einem Longieren wurde mir klar, hier 

muss Gewissheit her! 

 

2. Akt.: Diagnose 

Und so rief ich die TIERARZTPRAXIS Gelnhausen, Herrn Dr. Schulze 

Kersting an und vereinbarte einen Termin. Schon die Beugeprobe zeigte 

an, dass es etwas ernstes sein wird und 

dem darauffolgenden Tag war deren 

Röntgen-Team bei mir im Stall und 

machte Aufnahmen von allen Gelen-

ken. Nächsten Tag dann der Anruf: „Ihr 

Pferd hat einen Chip; den müssen wir in 

der Klinik operativ entfernen! Wir melden uns bei Ihnen wegen des Ter-

mins.“     https://tierarztpraxis-am-spitalacker.com 

 

Diego in der Narkose 
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3. Akt: Vorbereitung & Anlieferung zur OP 

Jetzt hatte ich seit langen meinen Pferde-Anhänger verkauft und mein 

Diego seit vielen Jahren nicht mehr gefahren—was nun? Gute Freunde 

musst Du haben und so haben wir 

zunächst das Verladen auf den Hä-

nger geübt auf guten Rat  v. Nicole 

Engroff. Das hat unter Zuhilfenah-

me des Sachverstandes meiner Rei-

terkameraden Gerhard Gruner und 

Karl-Heinz Diesberger auch gut ge-

klappt. Und so konnten wir mit ei-

ner gewissen Gelassenheit auf den 

Tag warten, den man uns als Tag 

der Anlieferung genannt hatte. Ich 

hingegen war alles andere als gelas-

sen—aber  das ist ein anderes The-

ma—als wir  am 24.1.  den Diego 

verladen und nach Gelnhausen ge-

fahren haben. Und dann gab uns 

das 

freundliche Lächeln 

der Mitarbeiterin-

nen der Tierklinik  

sofort ein  gutes 

Gefühl!. Ab in die 

Klinik-Box und ei-

nen Klapps zum Ab-

schied. 

Ca. 700 kg eines 180 cm großen Pferdes 

fixiert in Rückenlage— sind viele Hände 

und kluge Einrichtungen erforderlich! 

...die Geräte und rechts ist der 

Operateur direkt im Gelenk und 

sieht es sich am Bildschirm an! 
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 4. Akt: Operation 25.1. 

Die Bilder—lieben Dank an Sonja Müller—sind schrecklich und ein-

drucksvoll zugleich...so ein großes Tier, hilflos und mit viel Technik fi-

xiert. Das Operationsteam um Dr. 

Schulze Kersting musste dann com-

putergestützt  schließlich den Chip  

von der Größe eines Pinien-Kernes 

finden und entnehmen! Echt beein-

druckend! Für mich am Frühnach-

mittag des 25.1. dann der erlösende 

Anruf, Diego—alles okay—und er 

steht wieder. Denn die Aufwachpha-

se ist nochmal eine kritische Phase und kann auch zu post-operativen 

Schädigungen führen. 

 

5. Akt: Abholung und Reha-Maßnahmen/Fütterungshinweise/

Bewegungsplan 

Am 1.2. durften wir Diego abholen und wurden mit wichtigen Hinweisen 

für die post-operative Zeit versorgt. 4 Wochen Box, dann Schritt führen 

und Schritt reiten (abermals 4 Wochen ) 8 Wochen Schritt und Trab und 

12 Wochen langsam wieder mit normaler Belastung beginnend.  Kein 

Zuckerschlecken, weder für mich noch für das Pferd. 

 

6. Akt: Kosten 

Diese intensive und fachgerechte Behandlung und der Aufwand haben 

natürlich ihren Preis und das will ich auch nicht verschweigen bzw. den 

Hinweis geben, ob nicht für den einen oder anderen Pferdebesitzer sich 

eine OP-Versicherung lohnt!? Für mich waren es mehr als 4 TSD Euro , 

damit  eine finanzielle Einordnung für den Außenstehenden möglich 

wird! 

Ich hoffe, dass wir—Anke, Charlotte und ich—im Mai  den Diego wieder 

regulär reiten können!     Euer Hanno 
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Ursula v. d. Leyens Pony vom Wolf getötet—Fortsetzung! 
 

..weil prominent, wird dieser Wolf jetzt geschossen oder wie es heute 
heißt, „der Natur entnommen!“ 

 
Das wird nicht jeder, der einen Wolfsriß hatte, für sich 
bzw. seine Schafe erleben dürfen! Und wenn an dem 
Riss neben dem Wolf auch ein Fuchs am  Kadaver dran 
war, kann es sein, dass der finanzielle Schaden noch 
nicht einmal ausgeglichen wird. Wie hochnäsig und ge-
fühlsarm sind die Wolfsversteher hinsichtlich dem Wei-
dehalter, der seine Tiere nach einem Wolfsangriff getö-
tet, angefressen und über die Wiese verstreut vorfin-
det. Dem Landwirt oder Schäfer wird per se eine gerin-
gere Empfindsamkeit unterstellt, weil er die Tier ja oh-
nehin eines Tages für die Schlachtung erzeugt hat. 

!   
Euer Hanno 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fortsetzung  der Aufnahmen vom Wiegen! 
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Weihnachtsfeier beim Senioren-Stammtisch! 
 

Der Senioren-Stammtisch (jeden ersten Donnerstag im Monat im Schützenhaus 
in Mittelbuchen) fand sich am 1.12. mit ca. 25 Personen zusammen, denn die-
ser sollte als Weihnachtsstammtisch den Höhepunkt des Jahres werden. Hierzu 
hatte ich breit eingeladen und viele sind dann auch gekommen (..die Hainbur-
ger und Mühlheimer Pferdefreunde rund um Peter „Pitt“ Appel; Andrea Munck 
& Heinz Zeiss aus Bornheim  u.v.m.) Es war angekündigt, dass abermals die al-
ten Filme über unsere Reitturniere 1968 und 1985 sowie unsere Jagden aus 

1975 und 1997 vorgeführt werden. 
Dazu noch die Kurzfilme, die ich aus 
Anlass des 80-igsten Geburtstages 
von Werner Köhler und Peter Appel 
angefertigt habe. Und so war die 
Spannung groß, bis es dann endlich 
losgehen konnte. 
Ab den ersten Bildern ging es dann 
los, dass jeder seine eigene Geschich-
te dazugeben konnte und es ein 
Abend der Nostalgie und des „früher 

war alles besser“! wurde. An-
ders halt, weil eine andere Zeit 
mit anderen Möglichkeiten—
oder auch Einschränkungen z.B. 
hinsichtlich des Pferde-
Materials oder dem Nicht-
Vorhandenseins von Reithallen.  
Wer sich heute ein Pferd kauft, 
der kann auf die aktuellen 
Hengstlinien in Springen und 
Dressur zurückgreifen. Damals 
hatten wir Pferde in einer Zweit
-Verwendung als Arbeitspferd und als Sportpferd bzw. wir hatten die ersten 
Zuchtprodukte unter dem Sattel, die rein auf Sport-Zwecke gezüchtet wurden. 
Und weil das mit vielen züchterischen Rückschlägen verbunden war, hatten wir 
nicht die rittigsten Pferde im Stall. Einige hatten Glück mit Nachkommen von 
“Thor“, „Lotse“ und „Fürstengold“.  
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Andere mussten sich z.B. mit den 
Halb-Trakehnern von „Imperial“, 
„Reichsfürst“ und „Uta Pradesch“ 
abmühen; mitunter Frust pur und 
die unsere Skepsis gegenüber dem 
Trakehner-Blut manifestierte— Ma-
rion Gottschalk, bitte entschuldige! 
Und um das nochmals aufzugrei-
fen—; es wurde auch ein Film von 
1985 „uraufgeführt“, bei dem man 
unseren Gerhard Gruner im Sattel 
auf seinem „Intervall“ von 
„Imperial“ im L-Springen gezeigt 

wurde! „Dieses Pferd wolltest Du nicht geschenkt, so schwierig  und heftig war 
der!“  Da gehörte schon viel Mut dazu, den im L-Springen zu reiten!“                

Euer Hanno 

 

 

 

 

Sattelblatt digital! 

Schreibe einfach eine kurze Nachricht an 

Dorina Tel: 0173-7435781 

und du erhältst die nächsten Ausgaben  

unseres Sattelblattes digital über unsere  

Vereins-WhatsApp-Gruppe sowie  

weitere Infos über den gängigen  

Reitbetrieb  
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Ingrid Roche —Neues Pferd im Stall bei S. Moritz! 
 
Nachdem ich einige schöne Jahre bei Coco von Anita Rundensteiner eine Reit-

beteiligung hatte, habe ich mich im August 2022 dazu entschlossen, doch wie-

der ein eigenes Pferd besitzen zu wollen. So ging es zusammen mit Katharina 

Leger und Susanne Moritz auf die Suche. Die Auswahl ist ja recht groß, aber die 

Entscheidung doch nicht so leicht. Am Ende durfte Anfang November dann der 

5 jährige Wallach „Fortnite 5“ bei mir einziehen. „Flori“ geht über seinen Vater 

Floris Prince auf den Stempelhengst Florestan zurück und auch die mütterli-

che Linie über Alabaster und Gralsritter ist recht ansehnlich. Das Aussehen 

hat er aber definitiv von seiner Mutter Alix geerbt. Aufwachsen durfte er im 

schönen Nordrhein-Westfalen und ist im Hannoveraner Verband eingetragen.  

4 Jährig haben Züchter und Ausbilder dann beschlossen, auch einmal zwei Tur-

niere im Reitpferdebereich mit ihm  zu gehen, welche er ganz passabel absol-

viert hat. So langsam ist er auch gut hier im Stall Moritz und seinen Stallnach-

baren angekommen und wir machen Fortschritte, mal sehen wohin die Reise 

mit uns zwei noch geht….. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eure Ingrid! 

 



 

Seite 23 

Florestan I der Stempelhengst  und Star des Landgestüt Warendorf, wel-
cher die Dressurpferdezucht in ganz Europa geprägt hat. Seine Nach-
kommen überzeugen durch eine geniale Rittigkeit und Leistungsbereit-
schaft und obwohl als Dressurpferdemacher bekannt, überzeugen seine 
Kinder auch durchwegs im Springen. Er ist der Linienbegründer der F-
Linie. Besonders durch ihre Rittigkeit, Leistungsbereitschaft und hervor-
ragende Grundgangarten bestechen die Nachkommen des FLORESTAN I. 
Außerordentlich stark im Viereck, aber auch in der Vielseitigkeit und in 
Springprüfungen sind sie im Spitzensport, aber auch in Breitensport er-
folgreich.   92 seiner Söhne erhielten ein positives Körurteil und 237 
Töchter wurden mit der Staatsprämie ausgezeichnet.  

 

Der Vereins-Vorstand gibt folgendeTurnier-Termine für 

2023 bekannt! 

Plant bitte Eure Urlaube oder andere Anlässe so ein, dass 

Ihr die wichtigen Arbeitsdienste für den Verein leisten 

könnt! 

• 23.April Dressur 

• 9./10.Sept. Dressur mit Aufbau am 8.9. 

• 16./17.Sept Dressur/Springen/Galaabend mit Aufbau 14./15. 
Sept. und Abbau am 18.9. 

• 21./22. Okt. WBO + Dressur 

… sonstige Termine für 2023 (Anmeldung via K. Stibitz) 

• Lehrgang Doppellonge 18./19.3. und 25./26.3. mit J. Kanthak 

• Vereinsausritt 21.5.  
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Norbert Langer  -  Zuchterfolg - alle 4 Ponys selbst gezogen! 

Wir trafen uns auf dem Ortenberger Pferdemarkt und da drückte mir Norbert 
das nachfolgende Foto in die Hand mit der Bemerkung:  

„Hanno, die sind alle von mir gezogen mit meinem Hengst! Und die beiden 
Vorder-Pferde waren lange Zeit im Besitz von Herbert Tinz!“  Norbert hat es 
nicht so mit dem Züchterstolz, aber er hat sich dann doch sehr gefreut, als wir 
im das Bild, aufgezogen auf einer Leinwand, bei dem Senioren-
Reiterstammtisch überreichen konnten. Dieses Bild wird bei Norbert Langer 
und Herbert Tinz  sicher einen bedeutenden Platz finden, damit es jedes Mal 
deren Herzen erfreuen wird! 

Der Hengst bzw. deren Vatertier wurde indessen „kastriert“. Norbert hat aber 
noch Nachzucht im Stall und es kann weitergehen, zumal aus Holland das Inte-
resse an guten Hengsten indessen wieder gewachsen ist!   Euer Hanno 
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Nösenberger… Das Pferdefutter...über 45 Jahre Know-How! 

Die Fa. Nösenberger mit Sitz im Hanauer Hafen ist ein 

langjähriger und treuer Partner und Förderer des RFV 

Roßdorf. Es freut die vielen Reiter und Reiterinnen am 

Turnier, wenn diese eine Futtergabe von Nösenberger 

als Geschenk erhalten. Das Sortiment umfasst die klas-

sischen Hauptfutterarten wie Hafer, Müsli, Luzerne 

etc. in verschiedenen Mischungen und Zusammenset-

zungen. Darüber hinaus die typischen Mineral-

Produkte sowie ein sehr breites Sortiment an Kräuter-Mischungen für alle pfer-

de-typischen Anwendungen. Und wenn man nicht weiter weiß und einen Rat 

im Hinblick auf den Einsatz und die Verwendung der Futterarten benötigt—

deren telefonische Futterberatung ist richtig gut und kompetent. Die Nösen-

berger Produkte findet man in den Reitsport-Geschäften und indessen auch in 

den Bau-Märkten und sind von sehr hoher Qualität. Für die Qualität sorgt das 

Team um Silke von zur Gathen sowie die regionalen Landwirte (z.B. Axel Lind—

Ober-Issigheim) die dezidiert hier in unserer Region, soweit möglich, die 

Grundstoffe anpflanzen und zuliefern.  Einfach vorbeischauen und mal was 

ausprobieren— www.noesenberger.de        

Euer Hanno   … ich füttere Nösenberger wegen der Qualität! 

 



 

Seite 26 

RFV Roßdorf—Dressurreiterzentrum! 
..hervorragende Trainingsmöglichkeiten und  Trainer 

Ich mache das schon fest, 
wenn ich früh morgens 
eine Reiterin sehe, die 
extra mit dem Hänger zu 
uns in unsere Halle 
kommt u.a. weil 20 x 60 
Meter! Aber es ist nicht 
nur die Anlage mit ihren 
Möglichkeiten, beson-
ders das Angebot an Trai-
ning  ist hervorragend 
und abwechslungsreich. 
So hat sich Mario Struck 
in eine feste Trainer-
Position entwickelt, was für Roßdorfer Verhältnisse vergangener Tage 
schon überrascht. Er hat seine treuen Schüler, die teilweise auch aus 

Nachbarschaftsvereinen zu uns kommen. 
Darüber hinaus  und das hat nichts mit Un-
treue zu tun, probiert der eine oder ande-
re auch schon mal einen anderen Trainer 
aus und holt sich entsprechenden Rat und 
Hinweise für die tägliche Arbeit mit dem 
Pferd. Rückblickend haben schon Uta Gräf 
bei uns unterrichtet; jüngst war es sogar 
der international reitende Hendrik 
Lochthowe. Zu guter Letzt war Ingolf 
Schlittgen (Bild links) hier, den wir auch als 
Richter von den Turnieren kennen! Gutes 
Reiten kostet natürlich Geld, ist aber bes-
ser investiert als in die nächste Schabra-
cke! 

Euer Hanno 
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Christmas-Foto-Shooting! 
Katharina Leger hat das Talent und die Gabe, herrliche Bilder als Weih-
nachts-Motiv zu schießen. Und weil Sie es auch punktgenau „schneien“ 
lassen kann, können wir die nachfolgenden Bilder präsentieren! 

 
—-habt Freude an den 
Bildern wie die sich 
auch bei den Pferdebe-
sitzern  bei jedem An-

blick einstellen wird!    Euer Hanno 
 
 



 

Seite 28 

Einladung zur Jahreshauptversammlung am 30.3. 2023! 


